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 CORPORATE NEWS 

 

 

INCITY SCHLIESST ERSTES HALBJAHR 2024 PLANMÄSSIG MIT 

KONZERNVERLUST AB UND BESTÄTIGT JAHRESPROGNOSE 

 

 Halbjahresfehlbetrag im Konzern bei EUR 1,7 Mio. 

 Unverändert solide Eigenkapitalquote und finanzielle Stabilität 

 Net Asset Value (NAV) zum 30. Juni 2024 beträgt unverändert EUR 1,30 je Aktie 

 

Schönefeld, 19. September 2024 – In ihrem heute veröffentlichten Halbjahresbericht für 

die ersten sechs Monate des laufenden Geschäftsjahres 2024 weist die InCity 

Immobilien AG („InCity AG“) einen Konzernhalbjahresfehlbetrag (HGB) von 

EUR 1,7 Mio. aus, der maßgeblich durch die planmäßigen Abschreibungen auf den 

Immobilienbestand gemäß HGB von rund EUR 0,9 Mio. und Investitionen in die 

Bestandsimmobilien von rund EUR 0,8 Mio. geprägt ist.  

„Die Ergebnisse für das erste Halbjahr entsprechen unseren Planungen und mit Blick 

auf die operative Geschäftsentwicklung können wir unsere im Rahmen des 

Geschäftsberichts für das Jahr 2023 veröffentlichte Prognose für das aktuelle 

Geschäftsjahr bestätigen“, sagt Michael Freund, Vorstand (CEO) der InCity Immobilien 

AG. 

 

Zum Berichtsstichtag am 30. Juni 2024 setzte sich das Bestandsimmobilienportfolio des InCity 

Konzerns unverändert aus sieben Wohn- und Büroimmobilien in Berlin und Frankfurt am Main 

zusammen, deren HGB-Buchwerte sich zum Berichtsstichtag auf rund EUR 143 Mio. 

(31. Dezember 2023: rund EUR 144 Mio.) beliefen.  

 

Die Umsatzerlöse des InCity-Konzerns im ersten Halbjahr 2024 (rund EUR 4,1 Mio.; Vorjahr: 

rund EUR 3,7 Mio.) entfielen hauptsächlich auf Erträge aus der Vermietung der 

Bestandsimmobilien (rund EUR 3,8 Mio.; Vorjahr: rund EUR 3,5 Mio.), die insbesondere durch 

Neuvermietung von modernisierten Wohneinheiten und vorgenommene 

Mietpreisanpassungen erhöht werden konnten. 
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 CORPORATE NEWS 

 

Weiterhin hohe Eigenkapitalquote und finanzielle Solidität 

 

Die Eigenkapitalquote des InCity-Konzerns lag zum 30. Juni 2024 bei 48,6 % (31. Dezember 

2023: rd. 50,0 %) und der innere Wert („Net Asset Value“, kurz: „NAV“) der Aktie der InCity AG 

betrug am 30. Juni 2024 unverändert zum 31.12.2023 EUR 1,30 je Aktie.  

 

Vorstand bestätigt Prognose für das Geschäftsjahr 2024 

 

Der Vorstand der InCity Immobilien AG bestätigt seine Prognose für das laufende 

Geschäftsjahr 2024, die im InCity-Konzernabschluss von einem Jahresfehlbetrag zwischen 

EUR -3,5 Mio. und EUR -4,0 Mio. ausgeht, der im Wesentlichen auf ordentliche HGB-

Abschreibungen auf die Bestandsimmobilien in Höhe von rund EUR 1,8 Mio. sowie auf 

Investitionen in den Bestand zurückzuführen ist.  

 

 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
InCity Immobilien AG Pressekontakt Investor Relations 
Lilienthalstraße 2 Peter Dietze-Felberg Michael Freund, CEO 
12529 Schönefeld Tel.: +49 (0)30 2844987-62 Tel.: +49 (0)30 403 64 77-0 
www.incity.ag presse@incity.ag ir@incity.ag 
 

 

Über die InCity Immobilien AG 

Als multidisziplinäres Immobilienunternehmen ist die InCity Immobilien AG (nachfolgend InCity AG) im Bereich Aufbau und 

Wertsteigerung von Immobilienbeständen, im Asset Management und in der Projektentwicklung tätig. Für das Bestandsportfolio 

fokussiert sich die InCity AG auf die Immobilienmärkte der beiden Metropolen Berlin und Frankfurt am Main und verfolgt bei ihren 

Investments eine nachhaltige Strategie. Entscheidend sind die jeweilige Lage und Objektqualität sowie die langfristige 

Wertstabilität. Dementsprechend setzt sich das Bestandsportfolio aus hochwertigen und wertstabilen Core-Immobilien in Berlin 

sowie Objekten in nachhaltig attraktiven Lagen Frankfurts mit Investmentvolumina zwischen EUR 5 Mio. und EUR 50 Mio. 

zusammen. Zudem werden von der InCity AG umfassende und individuell ausgestaltete Asset-Management-Mandate für Dritte 

übernommen.  

Weitere Informationen über das Unternehmen finden Sie unter: www.incity.ag 


